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Geleitwort

Das zunehmende Outsourcing von Logistikleistungen seitens der Industrie hat auch die Verant-

wortung für die Organisation und Planung der Transportnetze und -prozesse auf die Logistik-

dienstleister (LDL) verschoben. Aus deren Sicht stellen sich veränderte Planungsaufgaben in

einem umfassenderen Netz, in dem die Transportströme vieler Auftraggeber zu bündeln sind.

Die Entwicklung geeigneter Planungsmodelle und -methoden für diese veränderte Situation

steht noch in den Anfängen. Während es für die strategische Ebene, etwa die Gestaltung von

Hub-and-Spoke-Netzen, und für die tägliche operative Planung des Fahrzeugeinsatzes einige

neuere Ansätze gibt, ist die taktische Ebene in der Forschung noch weitgehend unbeachtet ge-

blieben. Die taktische Planung hat aber für LDL besondere Bedeutung, da hier die Operationen

nach einem straffen, mittelfristig festgelegten Rahmenplan ablaufen: Für die Fernverkehre gibt

es Linien mit täglich gleichem Fahrplan, die Sammel- und Liefertouren im Nahbereich eines

Depots laufen in täglich gleichen Tourgebieten. Die Bestimmung dieser Rahmenpläne ist einer-

seits sehr komplex und aufwendig und hat andererseits großen Einfluss auf die Kosten. Hierfür

fehlt es noch an praktikablen Planungsverfahren.

Die vorliegende Arbeit schließt diese Lücke für die Planung von Tourgebieten, die beson-

ders für Paketdienstleister von großer Bedeutung ist. Ausgehend von den Anforderungen in

der Praxis analysiert der Autor die Problemstellung, für die es im Gegensatz zur klassischen

Tourenplanung noch keine standardisierten Problemtypen gibt, und ordnet sie im Bereich der

stochastischen Tourenplanung ein. Charakteristikum der Tourgebietsplanung ist dabei, dass

mittelfristig nicht nur die Bedarfe jedes Kunden, sondern auch die Menge der anzufahrenden

Kunden zufällig schwanken, dann aber kurzfristig, zu Beginn der Touren, bekannt sind.

Der Autor entwickelt ein neues Verfahren für die Planung von Tourgebieten, das verschiede-

ne Ideen aus der deterministischen und der stochastischen Tourenplanung geschickt kombiniert

und originell erweitert. Erstmals wird hier ein Verfahren vorgestellt, das eine Reihe praktischer

Anforderungen erfüllt:

(1) Die Tourgebiete werden auf Basis von Postleitzahlen definiert.

(2) Außer den Restriktionen der Fahrzeugkapazität werden solche für die Dauer der Tour einge-

führt, wobei der Zeitbedarf der Touren mit neu entwickelten Schätzverfahren modelliert wird.

(3) Es wird ein heterogener Fuhrpark betrachtet, so dass mit den Tourgebieten zugleich die Zu-

sammensetzung des Fuhrparks aus Fahrzeugen verschiedener vorgegebener Typen geplant wird.

(4) Die Bedarfe und die Anzahl Kunden je PLZ sind stochastisch und die Nebenbedingungen

werden als “Chance Constraints“ mit vorgegebener Wahrscheinlichkeit erfüllt. Die Praktikabi-

lität des Verfahrens wird anhand einer Fallstudie mit realen Daten eindrucksvoll demonstriert.

Insgesamt bietet dieses Buch für eine aktuelle schwierige Problemstellung von großer prak-

tischer Bedeutung ein neues Planungsverfahren, das über die wenigen Verfahren der Literatur

in der Beachtung wichtiger Anforderungen weit hinausgeht. Ich wünsche ihm eine weite Ver-

breitung und Beachtung in Wissenschaft und Praxis.

Augsburg, im Dezember 2003

Prof. Dr. Bernhard Fleischmann
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Ökonom Michael Böhnhardt und der externen Doktorandin Dipl.-Kffr. Sonja Ferber, die mir

während der gesamten Lehrstuhlzeit jederzeit für fachliche Diskussionen, aber auch für private
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Schlußendlich möchte ich vor allem meinen Eltern danken, die mir erst den Weg von Abitur
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5.14 Doppelzählung innerhalb der Postleitzahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112

5.15 Distanz zwischen zwei Postleitzahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114
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